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(Vor-)lesen macht stark ausgezeichnet 
mit dem 1. Förderpreis der NW  
Erstmals stiftete die Neue Westfälische einen mit 5.000 Euro dotierten För-
derpreis, der künftig jährlich vergeben wird. Ausgezeichnet wurden die Lese-
Sprach-Pat/innen der Freiwilligen-Akademie OWL für ihr hervorragendes En-
gagement für mehr Bildungsgerechtigkeit. 

Thomas Seim, Chefredakteur der NW, sagte in seiner Laudatio: 
„(Vor-)Lesen macht stark! ist als Sprachförderprogramm für muttersprachlich 
deutsche Vorschulkinder erarbeitet worden. Das Besondere an dem Konzept: 
die rund 135 freiwilligen Lese-Sprach-Pat/innen bringen die Welt der Bücher 
und Geschichten zu bisher rund 700 Vorschulkindern in 130 Kitas. Damit leis-
ten sie einen wertvollen Beitrag zur Förderung und schaffen Bedingungen für 
mehr Bildungsgerechtigkeit schon bei den Kleinen. …Soviel Bürger/
innenengagement verdient unsere Beachtung und gesellschaftliche Anerken-
nung. Daher haben wir uns entschieden, den neu ins Leben gerufenen För-

derpreis 2011 der Neuen Westfäli-
schen für „(Vor-)Lesen macht stark!“ 
zu verleihen. Wir würdigen damit die 
engagierten Lese-Sprach-Pat/innen 
und unterstützen das Ziel, Kindern 
eine gerechtere Welt zu ermögli-
chen.“ 

Anlass für diese Auszeichnung war 
der 200. Geburtstag der Neuen 
Westfälischen. Höhepunkt der Feier-
lichkeiten war ein großer Festakt im 
Druckhaus in Bielefeld-Sennestadt 
mit Bundespräsident Christian Wulff 

und NRW-Minister-präsidentin 
Hannelore Kraft als Ehrengäste. 
Zu den etwas über 500 Geburts-

tagsgästen gehörten namenhafte Personen der ostwestfälischen Wirtschaft 
und Politik: u.a. Liz Mohn, Gunter Thielen und Hartmut Ostrowski, Gerhard 
Weber, Paul Gauselmann, Markus Miele, Oberbürgermeister Pit Clausen 
(Schirmherr von (Vor-)lesen macht stark!), Regierungspräsidentin Marianne 
Thomann-Stahl (Schirmfrau des Kompositionswettbewerbes), Ministerin Ute 
Schäfer (Schirmfrau der Freiwilligenakademie OWL) und viele mehr. 

Stellvertretend entgegen genommen wurde der Preis von Nicolas Tsapos, 
Vorstandsmitglied der AWO Ostwestfalen-Lippe, die Träger der Freiwilligen-
akademie OWL ist. Die 
beiden Lese-Sprach-Pat-
innen Ursula Krievins und 
Gabriele Gundlach zeig-
ten allen Gästen zusam-
men mit ihren Lese-
Sprach-Kindern aus der 
AWO-Kita Bielefeld-Ub-
bedissen, wie „(Vor-)lesen 
macht stark!“ funktioniert 
und welchen Spaß es 
macht, sprechen zu üben.    
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KONTAKT 

Freiwilligenakademie OWL 

Tel. 0521/9216-444 
Fax 0521/9216-150 

www.freiwillige-owl.de 
Mail: freiwillige@awo-owl.de 

c/o AWO OWL e.V. 
Detmolder Straße 280 
33605 Bielefeld 

v.l.n.r. Th. Seim , G. Stillger, N. Tsapos 

Hier wäre Platz für Sie!   
Wir laden Sie ein. 



"Leben bis zuletzt" - Sterbebegleitung in der Altenhilfe 

Einen Menschen auf der letzten 
Wegstrecke des Lebens zu beglei-
ten, ist eine anspruchsvolle Aufga-
be. Notwendig ist eine intensive 
und persönliche Auseinanderset-
zung mit den Themen Abschied, 
Sterben, Tod und Trauer, um sich 
auf diese Aufgabe vorzubereiten, 
den Kreislauf des Lebens selbst-
bestimmt und in Würde schließen. 

Wenn ein selbstständiges Leben 
älterer und pflegebedürftiger Men-
schen in den eigenen vier Wänden 
nur begrenzt oder nicht mehr mög-
lich ist, bieten ambulante und sta-
tionäre Pflegeeinrichtungen Unter-
stützung oder ein neues Zuhause.  

 

 
 

 
 

Die Unterstützung schließt auch 
die Begleitung in der letzten Le-
bensphase ein. „Leben bis zuletzt“ 
ist das Motto einer bewusst geleb-
ten Abschiedskultur. Der Kreislauf 
des Lebens soll sich selbstbe-
stimmt und in Würde schließen. 

Freiwillige können auch in der letz-
ten Lebensphase von �Rgroßer Be-
deutung sein. Sie bieten eine wert-
volle Unterstützung für Angehörige 
und Pflegende, indem sie „da 
sind“. Und genau deshalb sucht 
die AWO �Rengagierte Frauen und 
Männer, die sich der persönlichen 
Herausforderung einer Sterbebe-
gleitung stellen wollen. 

An sie richtet sich die Qualifizie-
rung zum Thema „Sterbe-
begleitung in der Altenhilfe“. Fi-
nanziert durch die Elfriede-Eilers-
Stiftung und in Kooperation mit der 
Freiwilligenakademie OWL wird 
sie durchgeführt. 

Das Angebot soll Freiwilligen die 
grundlegenden Fähigkeiten vermit-
teln, sterbenden oder trauernden 
Menschen mitfühlend zu begeg-
nen und sie einfühlsam zu beglei-
ten. Die Kommunikation mit Ster-
benden, persönliche Abschiedsri-

tuale, aber auch ethisch-rechtliche 
Fragen und Momente der „Selbst-
pflege“ gehören u.�a. dazu. Der/die 
Sterbende soll in seinen/ihren Be-
dürfnissen erkannt, akzeptiert und 
unterstützt werden. 

Das Qualifizierungsangebot richtet 
sich an alle Menschen, die sich 
freiwillig in der Sterbebegleitung 
der ambulanten und stationären 
Altenhilfe der AWO in Ostwestfa-
len-Lippe engagieren möchten. 
Dazu zählen vor allem die 9 Se-
niorenzentren der AWO in der Re-
gion und die ambulanten Dienste 
in allen Kreisen und in Bielefeld. 
Sie treffen hier auf engagierte 
Pflegekräfte und bereits aktive  

 
 

 

 

Freiwillige, die Sie unterstützen 
werden und zu deren Unterstüt-
zung Sie beitragen können. 

Das Angebot umfasst Kursveran-
staltungen, Exkursionen, Gesprä-
che und Hospitationen. Ergänzt 
werden die Kurse durch Praktika 
vor Ort. Eine Bescheinigung wird 
nach erfolgreicher Teilnahme aus-
gestellt.  

Die Teilnahme am gesamten Kurs-
angebot ist kostenlos. Es wird aber 
eine Gebühr von 40 € für Bewirtung 
erhoben. Eine Freistellung von die-
ser Gebühr ist aus organisatori-
schen Gründen nicht machbar. 

In einer Informationsveranstaltung  
vorab am Mittwoch, 25.05.2011, 
18.00-19.30 Uhr, im Senioren-
zentrum Kirchlengern, Mittel-
acker 3, 32278 Kirchlengern , 
werden das Konzept und die Ver-
anstaltungen für alle Interessierten 
ausführlich vorgestellt.  

Für weitere Informationen steht  
Angelika Krafft zur Verfügung: 

Tel. (0521) 92 16 231 /-234 
Detmolder Straße 280 
33605 Bielefeld 
Mail freiwillige@awo-owl.de  

Elisabeth Kübler-Ross 

Begründerin der Sterbeforschung 
 

 
 

 
 
 
 

„Ich habe als Ärztin an einer gro-
ßen Universitätsklinik gearbeitet 
und mir ist aufgefallen, dass Leu-
te, die schwer krank und am 
Sterben sind, furchtbar einsam 
sind. Ich habe diese Leute be-
sucht und mit ihnen geredet und 
gemerkt, dass die Leute wissen, 
wann sie sterben, und es sehr 
nötig haben, mit einem Men-
schen darüber zu reden. Und so 
habe ich angefangen, mich mit 
diesen Menschen abzugeben 
und habe festgestellt, dass das 
gar nicht so schwierig und so 
traurig ist, wie die meisten Leute 
meinen.“ 

In ihrer Arbeit setzte sich die 
Ärztin zum Ziel, den Schwerkran-
ken zu helfen und ihnen einen 
würdigen, friedlichen Tod zu er-
möglichen. Ihr Anliegen ist nicht 
in erster Linie medizinisch wis-
senschaftliche Exaktheit, son-
dern menschliche Anteilnahme 
und emotionales Verstehen der 
Vorgänge rund ums Sterben – 
sowohl aus der Sicht der Patien-
ten, als auch aus jener der Ärzte-
schaft. 

Tipp: Elisabeth Kübler-Ross, 
Dem Tod ins Gesicht sehen�
(DVD)  
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„Einen Menschen begleiten in seinem Lebensherbst, k ann etwas ganz        
wunderbares sein.“             Sophie Marie Ruesch 



Freiwilliges Engagement ab 50 in Slowenien 

Die Gesellschaft für Europabildung (GEB) arbeitet seit mehr als 20 Jah-
ren in der Planung, Organisation und Durchführung von Bildungsprojek-
ten in Deutschland und in anderen europäischen Ländern. Zurzeit arbei-
tet die GEB an einem Projekt  „Volontariat ab 50”. In diesem Projekt er-
halten ältere Menschen die Möglichkeit, durch ein Freiwilligenengage-
ment interkulturelle Erfahrungen zu sammeln, konkret in Slowenien in der 
Stadt Maribor. Die Teilnehmenden dieses sechswöchigen Projekts kön-
nen als Freiwillige in sozialen Einrichtungen in Slowenien mitarbeiten.  
 

Das Projekt richtet sich an Bürgerinnen und Bürger Deutschlands und 
Sloweniens, die 50 Jahre oder älter sind und Erfahrungen als Freiwillige 
im Ausland machen wollen. Ziel ist es, interkulturelle und vor allem gene-

rationsübergreifende Beziehungen 
durch freiwillige Aktivitäten zu fördern. 
Die Freiwilligen haben die Möglichkeit, 
sich mit jüngeren Menschen und einer 
anderen Kultur auseinanderzusetzen 
und ihre eigenen Fähigkeiten anzu-
wenden, um zur gesellschaftlichen 
Entwicklung beizutragen. Durch die-
sen Austausch können altersbedingte 
Barrieren überschritten und somit ver-
schiedene Generationen zu aktiven 
Teilen einer Gesellschaft werden. Die 
Gesellschaft für Europabildung will die 
Wertigkeit von Solidarität, Kooperation 
sowie Verständnis und Hilfe auf Basis 
der Gegenseitigkeit heben. Die Frei-
willigen sind in Schulen, Kindergärten 
oder Non-Profit-Organisationen einge-

setzt, wo sie sich mit Jugendlichen, Kindern oder Personen aus schwieri-
gen sozialen Verhältnissen beschäftigen werden. Die Engagementzeit 
beträgt 30 Stunden pro Woche.  
 

Das Projekt umfasst: 
· 6 Wochen Freiwilligendienst (Intensiv-Sprachkurs in der 1. Woche) 
· Seminare vor der Abreise für die persönliche, sprachliche und kultu-

relle Vorbereitung 
· Nachbereitung nach Rückkehr für die Auswertung der persönlichen 

Eindrücke / Erfahrungen während des Auslandsaufenthaltes 
 

Die Aufnahmeorganisation in Slowenien gibt den Teilnehmer/innen eine 
umfassende Einführung in ihre Einsatzgebiete, kümmert sich um die 
Wohnungssuche und stellt jeweils einen Mentor zur Verfügung, der die 
Freiwilligen während des Auslandsaufenthaltes begleitet. 
 

Der Eigenanteil beträgt 300 €. Folgende Kosten werden übernommen: 
· Reisekosten, Unterkunft, Verpflegungszuschuss 50 € pro Woche 
· Intensiv-Sprachkurs (20 Stunden) 
· Öffentliche Verkehrsmittel vor Ort 
· Kulturelles Begleitprogramm 
· Betreuung vor Ort 
 

Kontakt und weitere Informationen: 
GEB, Petersburger Straße 92, 10247 Berlin 
Tel.: 030/420 86 306 
Mail iwona.vonpolentz@europabildung.org 
www.europabildung.org 

 

Die Geschichte vom Fuchs, 
der den Verstand verlor 

Demenz erklärt für Kinder 
von Martin Baltscheit 
Bloomsbury Verlag, 2010 
ab 4 Jahren 

 

„Wer alles weiß, kann lange le-
ben“, so lautet das Motto des 
Fuchses.  

 

Der Fuchs ist klug und hübsch, 
er weiß, wie man Hasen und 
Hühner zu leckeren Braten ver-
arbeitet. Den jungen Füchsen 
erklärt er, wie man den Jägern 
entkommt. Klar, dass sie ihn toll 
finden. Der Fuchs ist stark und 
lebt ein Leben voller Abenteuer. 
Dann jedoch fängt er an zu ver-
gessen. 

 

Er jagt und weiß nicht mehr, wa-
rum er jagt. Er vergisst den Ge-
burtstag eines Freundes und 
kommt ohne Geschenk, oder er 
kommt mit einem Geschenk, 
aber niemand hat Geburtstag. Er 
erinnert sich nicht mehr an sei-
nen Heimweg, klettert auf einen 
Baum und setzt sich in ein Vo-
gelnest. Die Amsel kommt und 
fragt: „Wohnst du hier?“. … 

 

Dem Autor gelingt es mit Charme, 
die Auswirkungen der Demenz-
erkrankung zu thematisieren, 
indem er anschaulich und liebe-
voll zeigt, wie die Welt für die 
Betroffenen ihre Verlässlichkeit  
verliert. Er zeigt aber auch, was 
trösten und helfen kann.  
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Gesucht:  
Engagierte Freiwillige 
für gesundes Kochen 
mit Kindern in Kitas 
 

Wir suchen engagierte Perso-
nen, die einfache und gesunde 
Gerichte - schnell und kinder-
leicht - mit den Jungen und 
Mädchen in den Kitas der 
AWO in ganz Ostwestfalen-
Lippe zubereiten!  
 

Ziel ist es, den Kindern gesun-
de Ernährung näher zu brin-
gen, regionale Gerichte ken-
nen zu lernen und eigene Er-
fahrungen bei der Zubereitung 
der Gerichte zu sammeln.  
 

Mit Spiel und Spaß sollen den 
Kindern Grundkenntnisse zu 
Nahrungsmitteln und deren 
Zubereitung vermittelt werden.  
 

Anforderungen an die interes-
sierten Freiwilligen: Spaß und 
Freude am Kochen und zu-
sätzlich Geduld und Verständ-
nis im Umgang mit Kindern. 
 

· Region: OWL 
· 1 - 2 Freiwillige/r pro Kita 
· Geschlecht egal 
· 1 - 2 Std. pro Woche, vor-

mittags 
 
 

Weitere Informationen: 
„Gesunde und ausreichende 
Ernährung in AWO Kitas OWL“ 
AWO OWL e. V. 
 

Jana Marnitz 
- Projektleiterin - 
 

Tel. 0521-92 16 287 
Mail jana.marnitz@awo-owl.de 
 

Detmolder Straße 280 
33605 Bielefeld  
 
 

Alle Kinder haben ein Recht auf gesunde Ernährung 

 

Eine gesunde und ausreichende Ernährung ist grundlegende Voraus-
setzung, damit sich Kinder körperlich und geistig gesund entwickeln 
können. In der Kindheit erlerntes gesundes Ernährungs- und Bewe-
gungsverhalten trägt zu einem guten Gesundheitszustand im Erwach-
senenalter bei. Kinder haben ein Recht darauf, um gut erwachsen zu 
werden.  
 

Das Leben allgemein und die Essgewohnheiten im Besonderen haben 
sich aber innerfamiliär verändert. Viele Studien ergeben gravierende 
Veränderung in der Gesundheitssituation von Kindern und Jugendli-
chen. Falsche Ernährungsgewohnheiten - zu fett, zu süß und zu viel 
von allem - beeinflussen 
das Wachstum und die 
Entwicklung.  
 

Familienalltag ist auch 
Essensalltag. Wurde 
früher noch regelmäßig 
frisch gekocht, so kommt 
heute immer öfter das 
Fertiggericht auf den 
Tisch. Eine Studie des 
Instituts für Jugendfor-
schung (2005) zeigt: im-
mer mehr Kinder essen außer Haus. Bevorzugt für den schnellen Hun-
ger sind natürlich die werbewirksamen Fast-Food-Ketten, aber auch 
Bäckereien, Kioske, Imbisse. Frische Zubereitung und gemeinsames 
Essen werden auf das Wochenende verlagert oder fallen ganz aus. 
 

Umso wichtiger ist es für Kindertageseinrichtungen, gesundes Essen 
anzubieten und auch Mädchen und Jungen die Erfahrungswelt 
„Gesunde Ernährung“ zu ermöglichen. Hier setzt das Projekt „Gesunde 
und ausreichende Ernährung in AWO Kitas OWL“ an. Für drei Jahre 
gefördert durch die Glücksspirale möchte es in allen Kitas gute Rah-
menbedingungen schaffen: 
 

· einmal wöchentlich ein gesundes Frühstück für die Kinder�
· gesundes Mittagessen und ausgewogener Nachmittagssnack – vie-

le Einrichtungen stellen ihr Mittagsangebot um und bereiten das Es-
sen wieder selbst zu�

· einheitliches Essensgeld für alle Kinder (je nach Buchungszeiten) 
für Frühstück, Mittagessen, Nachmittagssnack, Obstteller und Ge-
tränke�

· pädagogische Angebote für Mädchen und Jungen rund um die ge-
sunde Ernährung�

 

Ganzheitlich sollen verschiedene Angebote und Projekte für Eltern und 
Kinder gestartet werden. So können z. B. Kinderbeete in den Einrich-
tungen entstehen oder Aktionen wie „Kinder in die Küche!“ angeboten 
werden.  
 

Das Projekt sucht daher laufend engagierte Freiwillige zur Unterstüt-
zung. Sie werden durch die Projektmitarbeiter/innen geschult, beraten 
und begleitet.  
 

Kinder, die früh erlebten, was gesund und auch noch lecker ist, wie 
bestimmte Gerichte zubereitet werden, was wann, wo und wie wächst 
und wie wichtig für Körper und Seele gesundes Essen ist, werden von 
diesem Wissen und dieser Erfahrung nachhaltig profitieren. Das Pro-
jektteam freut sich über jede Form der Mitarbeit! 
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Mein Name ist Rainer Klaus-
meier. Ich wohne in Oerling-
hausen und bin seit Oktober 
2008 im Ruhestand. Durch 
meine Frau, die jeweils diens-
tags die Sitzgymnastik und 
das Kraft- und Balancetrai-
ning im Haus Müllerburg lei-
tet, bin ich kurz nach meiner 
Pensionierung zur freiwilligen 
Tätigkeit in der "Müllerburg" 
gekommen. 

Ich unterstütze meine Frau 
beim Kraft- und Balancetrai-

ning und gehe dem Müllerburg-Team bei diversen Veranstaltungen (z. 
B. Sommerfest, Geburtstagskaffeetrinken, etc.) zur Hand. Im April 2009 

wurde ich in den Bewohnerbeirat des Hauses Müllerburg gewählt und 
im April dieses Jahres in diesem Amt bestätigt und übe hier die Tätig-
keit des Schriftführers aus.  

Meine Hobbys sind neben dieser ehrenamtlichen Tätigkeit das Wan-
dern in unserem schönen Lipperland und in den Tiroler Bergen. Außer-
dem male ich gern "Mandalas" 

Ich freue mich, auch in Zukunft für die "Müllerburg" tätig zu sein. 
Ihr Rainer Klausmeier. 

 

Demenz – Praxishandbuch für den Unterricht 
Viele Kinder und Jugendliche sind als Enkelkinder oder manchmal so-
gar als Kinder unmittelbar mit Demenzerkrankungen konfrontiert. Durch 
die Beschäftigung mit dem Thema Demenz im Rahmen der Schule, 
des Firm- oder Konfirmandenunterrichts oder in Projekten, können Kin-
der und Jugendliche Sicherheit im Umgang mit Menschen mit Demenz 
gewinnen. Sie erhalten Antworten und erwerben und vertiefen wichtige 
Fähigkeiten. Ihr Interesse an den eigenen Großeltern steigt. Zudem 
stärken sie ihre sozialen Kompetenzen.  

In das neue Praxishandbuch der Deutschen Alzheimer Gesellschaft 
sind viele Erfahrungen aus der Praxis eingeflossen. Es enthält eine 
Fülle von Vorschlägen – fächer- und themenspezifisch aufgearbeitet – 
die die Vorbereitung erleichtern sollen, das Thema „Demenz“ kinder- 
und jugendgerecht zu vermitteln. 

Das Handbuch besteht aus einem Ringbuch und einer DVD und ist 
zum Preis von 10 € (inkl. Versand) zu bestellen unter: 

www.deutsche-alzheimer.de/ 

Ich freue mich, für die Müllerburg tätig zu sein! 

  5 

Fachtag   
„Aktiv trotz Demenz“  
Informationen zu niedrig-
schwelligen Betreuungsange-
boten für Menschen mit De-
menz  
 

Mit diesem ersten Fachtag rund 
um die niedrigschwelligen Ange-
bote beleuchtet das Demenz-
Servicezentrum Region OWL 
die Fragenvielfalt rund um De-
menz blitzlichtartig und stellt 
Erfahrungen, Konzepte und 
Projekte vor.  
 

„Wie geht das eigentlich mit der 
Anerkennung als niedrigschwel-
liges Angebot?“ 
 

„Was bedeutet überhaupt nied-
rigschwellig?“ 
 

„Ich engagiere mich in einer 
Betreuungsgruppe und hätte 
gerne neue Ideen!“ 
 

„Ich würde mich gerne mehr mit 
anderen austauschen!“ 
 

„Könnten sich unsere Angebote 
vor Ort nicht besser ergänzen?“ 
 

„Ich bin ja Typ 7“ – „Was bedeu-
tet das denn???“ 
 

„Kann ich für die Unterstützung 
meiner demenzkranken Nach-
barin auch Geld bekommen?“ 
 

Der Fachtag soll der Auftakt für 
eine Reihe sein, die interessier-
ten Anbietern von niedrig-
schwelligen Angeboten die Mög-
lichkeit zum Austausch und zur 
Vernetzung gibt. 
 

Demenz-Servicezentrum NRW 
Region OWL 
Termin:  26.05.2011 
Zeitlicher Rahmen: Tagesver-
anstaltung: 9.30 - 15.30 Uhr 
Zielgruppe:  Hauptamtliche, 
Freiwillige in niedrigschwelligen 
Angeboten, Träger von niedrig-
schwelligen Angeboten, Interes-
sierte 
Ort: Bielefeld, Elfriede-Eilers-
Zentrum, Detmolder Str. 280 
Tel. 0521/92 16 456 

 

"Damit das Mögliche entsteht, muss immer wieder das  Unmögliche ver-
sucht werden."        Hermann Hesse 



Vorlesepatin Margret Intrup zu Besuch bei Bundeskanzlerin 
2011 ist das Europäische Jahr des Ehrenamts. Aus di esem Grund fand 
am 05.04.2011 im Bundeskanzleramt eine Veranstaltun g unter dem Motto 
„Gemeinsam geht´s - Menschen helfen Menschen“ zur E hrung ihres frei-
willigen Engagements statt.  

Die Freiwilligenakademie OWL hatte die Möglichkeit, aus dem Projekt „(Vor-)
Lesen macht stark!“ eine/n Botschafter/in nach Berlin ins Bundeskanzleramt 
reisen zu lassen. Die Projektmitarbeiterinnen hatten aufgrund der kurzfristigen 
Anfrage (1/2 Tag), die schwere Aufgabe, eine/n Lese-Sprach-Pat/in vorzu-
schlagen, die/der an der Veranstaltung teilnehmen konnte. Bei der Auswahl 
richtete sich der Fokus zunächst darauf, dass es jemand sein sollte, der sich 
schon längere Zeit im Projekt engagiert und an diesem Tag Zeit hatte 

Die Lese-Sprach-Patin Margret Intrup wurde als Erste auf einer Telefonliste 
erreicht, hatte an dem Termin Zeit und konnte sich auch vorstellen, als Bot-
schafterin für die 135 Lese-Sprach-Pat/innen nach Berlin zu fahren. Zunächst 
war völlig unklar, ob der Vorschlag aufgrund vieler weiterer aus ganz Deutsch-
land berücksichtigt würde. Die Auswahl fand im Bundeskanzleramt statt. Weni-
ge Tage später kam schon die Antwort, so dass Margret Intrup als Botschafte-
rin für das Projekt „(Vor-) Lesen macht stark!“ nach Berlin durfte.  

Margret Intrup engagiert sich in der AWO Kita Waldquellenweg und der städti-
schen Kita Hagenbrock. Was sie bei und mit der Bundeskanzlerin erlebt hat, 
hat sie nun notiert:  

 

 

 
 

Die Veranstaltung „Gemeinsam geht´s – Menschen helfen Menschen“ im Bun-
deskanzleramt begann um 13.00 Uhr mit einem gemeinsamen Foto der 250 
geladenen Freiwilligen aus ganz Deutschland. Der jüngste Teilnehmer war 14 
Jahre alt und die älteste Teilnehmerin 94 Jahre alt. Einige der Freiwilligen ka-
men auch in Uniformen wie die von der freiwilligen Feuerwehr, der Heilsarmee 
und des Arbeitersamariterbundes.  

Während der einstündigen 
Veranstaltung nahmen wir 
Freiwilligen auf einer Trep-
pe mit Sitzkissen platz, 
was zuvor schon in der 
Einladung mit angekündigt 
worden war. Einige Stuhl-
reihen gab es jedoch ober- 
und unterhalb der Treppe, 
was vor allem für die älte-
ren Menschen besser ge-
eignet war. Ich konnte das 
gut hinnehmen, da die 
Veranstaltung sehr beein-
druckend war, sodass das etwas unbequeme Sitzen dadurch aufgewogen wur-
de.  

Nach der Begrüßung durch die Moderatorin Dr. Ursula Weidenfeld trat die Fol-
kloretanzgruppe HATIKWA auf, die der Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in 
Deutschland e.V. angehört. Im Anschluss gab es eine Podiumsdiskussion mit 
Felix Beck (engagiert sich in der evangelischen Jugend), Andrea Hankeln 
(Vorsitzende der Bundesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenagenturen), Prof. 
Dr. Leo Penta (katholischer Theologe), Rose Volz-Schmidt (Gründerin und 
Geschäftsführerin der wellcome GmbH) und Frau Dr. Angela Merkel über bür-
gerschaftliches Engagement. Besonders interessant fand ich den Vorschlag 
von Felix Beck, der die Idee hatte, Schüler/innen einen hausaufgabenfreien 
Nachmittag zur Verfügung zu stellen, um Zeit für ein Engagement zu haben.  
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„Wir sind genau so frei und selbstständig, wie wir selbst beschließen.“ 
Simone de Beauvoir 

Seminar-Nr.: I-03-11 / Basiswissen 
 
Nähe und Distanz 
  
Hier bin ich und da bist Du! Freiwil-
liges Engagement erfordert die 
Bereitschaft, sich einzulassen, 
helfen zu wollen, anderen Men-
schen nahe zu kommen. Doch 
manchmal passiert es, dass dabei 
Grenzen überschritten werden, 
eigene oder die des anderen. Das 
Empfinden kann hierbei sehr unter-
schiedlich sein und hängt von per-
sönlichen Bedürfnissen, Rollen und 
Erfahrungen ab. Das Trainieren 
bewusster Wahrnehmung, um 
gegenseitige Bedürfnisse nach 
Nähe, Distanz und Grenzen zu 
erkennen, mitzuteilen und akzep-
tieren zu können, wird Inhalt dieses 
Seminars sein. 
  
  
Zielgruppe:   Freiwillige 
Termin:  16.07.2011,  
 10:00 – 15:15 h 
Ort:  Bielefeld,                     
 Elfriede-Eilers-
 Zentrum 

ReferentIn:  Jörg Michalke 
TN-Gebühren: 10,- €uro 
Anmeldung:  (0521) 92 16 444 
oder im Internet unter  

www.freiwillige-owl.de 

Margret Intrup im Einsatz 

 



Fortsetzung von Seite 6 
Die Rede der Bundeskanzlerin machte auf mich den Eindruck, dass sie 
sich mit dem Thema auseinandergesetzt hat. Die mitgebrachten Notizen 
kamen nämlich nicht zum Einsatz. Sie schien gut vorbereitet zu sein, so-
dass es nicht aufgesetzt klang, was sie sagte. Angela Merkel wirkte auf 
mich sehr authentisch und menschennah, was beim anschließenden 
Empfang nochmals deutlich wurde. 

Nach den Schlussworten der Kanzlerin und dem Dank an die Engagierten 
gab es zum Abschluss noch einen Tanz der Folkloregruppe. 

Beim anschließenden 
Empfang mit leckerem 
Fingerfood und ausrei-
chend kalten und war-
men Getränken nahm 
sich die Bundeskanzlerin 
trotz Knieverletzung Zeit, 
um Autogramme auf die 
Einladungen zu schrei-
ben. Im Foyer gab es 
einen riesigen Men-
schenpulk, durch den ich 

versucht habe, einen Blick 
auf sie zu erhaschen. Ich verzichtete bei diesem Andrang auf einen per-
sönlichen Kontakt und freute mich darüber, den Nachrichtenjournalist und 
jetzigen Sprecher der Bundesregierung, Steffen Seibert ganz unbeküm-
mert mit einer Tasse Kaffee anzutreffen. 

Im Anschluss an dem Empfang nahm ich noch an einer Führung durch 
das Bundeskanzleramt teil. Die einstündige Führung wurde von einer 
sehr netten Frau mit „Berlinerschnauze“ gemacht, sodass es viele gute 
Erklärungen über das imposante Gebäude gab, das einem „modernen 
Schloss“ gleicht. Es gab eine ausführliche Erklärung zur gesamten Tech-
nik im Gebäude sowie den Hinweis, dass die 4. Etage im Bundeskanzler-
amt der Sicherheit vorbehalten und somit auch abhörsicher und unzu-
gänglich ist. Vor allem die viele Kunst am Bau beeindruckte mich sehr. 
Viele Gemälde hingen an den Wänden, die sonst wegen ihrer Größe eher 
im Museum vorzufinden sind. Nicht zu vergessen sind die legendären 
Kanzler-Porträts in der ersten Etage des Gebäudes. 

Über die 5. bis 8. Etage erfuhren wir, dass dort sowohl die Mitarbeiter/
innen von Frau Merkel als auch sie selbst ihren Arbeitsplatz haben. Beim 
weiteren Rundgang fand ich es sehr interessant, einen Blick in den Ban-
kettraum, einen Sitzungs- sowie Presseraum zu werfen. Ein besonderer 
Blickfang war an diesem Tag bei schönstem Frühlingswetter der Ausblick 
aus dem riesigen Foyerfenster auf den Park, wo es auch Hubschrauber-
landemöglichkeiten gibt. Während der Führung erfuhren wir auch, dass 
das Bundeskanzleramt ein eigenes Blockheizkraftwerk hat und rund 500 
Angestellte und Beamte im Bundeskanzleramt tätig sind. 

Als kleines Abschiedsgeschenk bekamen alle 250 Freiwilligen einen 
Stoffbeutel, der mit einem Buch, einem Kugelschreiber und Informations-
broschüren zum Bundeskanzleramt gefüllt war. 

Ich habe mich sehr über die Einladung gefreut und bedanke mich noch 
einmal, als Botschafterin für das Projekt „(Vor-) Lesen macht stark!“ vor-
geschlagen worden zu sein, um im Namen aller Lese-Sprach-Paten nach 
Berlin reisen zu können. Es war eine beeindruckende Veranstaltung und 
ich hoffe, dass ich uns alle gut habe vertreten können. 

Seminar-Nr.: I-30-11 / Altenhilfe / Demenz 
 

Fit in jedem Alter – Kraft 
und Balancetraining für 
Senior/innen  

(Qualifikation zum/zur Trai-
ningsassistent/in) 
Aktive Gesundheitsförderung im 
Alter in Bezug auf die Kraft und 
die Fähigkeit, den Körper in Ba-
lance zu halten, bedeutet, älte-
ren Menschen größere Sicher-
heit bei der körperlichen Bewe-
gung zu vermitteln. Unsicherheit 
bei der Bewegung und insbeson-
dere beim Gehen führt häufig 
dazu, dass die SeniorInnen und 
Gäste in Seniorenzentren weite-
re Wege vermeiden und damit 
länger und häufiger sitzen.  

Durch ein gezieltes, auf ältere 
Menschen abgestimmtes Kraft- 
und Balancetraining möchten wir 
in erster Linie eine Steigerung 
der körperlichen Kraft erreichen. 
Gleichzeitig verbinden wir damit, 
dass das Gefühl von Kraft einem 
älteren Menschen mehr Selbst-
vertrauen gibt und ihn so zu 
größerer Selbstständigkeit er-
muntert. 
Die Trainingseinheiten werden in 
den Seniorenzentren durch 
hauptamtliche Fachkräfte gelei-
tet, Freiwillige unterstützen die-
ses Training die Senior/innen 
(inkl. Vor- und Nachbereitung). 
Dafür werden sie in diesem Se-
minar in das Trainingskonzept 
„Kraft- und Balancetraining“ ein-
geführt.  
Wenn Sie Interesse an der Me-
thode und dem Engagement als 
Trainingsassistenz im Angebot 
Fit in jedem Alter haben, dann ist 
diese Schulung Voraussetzung. 

 

 

Zielgruppe:   Freiwillige 
Termin:  13.09.2011,          
  16:30 – 19:00 h 
Ort:  Bad Salzuflen, 
  Feierabendhaus 
ReferentIn:  Stefanie Obrok 
TN-Gebühr:  3,- € 
Anmeldung:  0521/ 92 16 444 
 

oder im Internet unter  

www.freiwillige-owl.de 
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Geschenk-Tipp  
„Kochen mit Herz“ 

Endlich ist es da! Das Koch-
buch der AWO Ostwestfalen-
Lippe. Zu Weihnachten, als 
Geburtstagsgeschenk, für Ju-
biläen oder einfach so, 
„Kochen mit Herz“ ist ein Ge-
schenk für jeden Anlass. Es 
kostet 10 Euro und der Erlös 
geht an die Elfriede-Eilers-
Stiftung (www.elfriede-eilers-
stiftung.de).  

Mitglieder, Beschäftigte und 
Freund/innen der AWO in Ost-
westfalen-Lippe haben ihre 
Lieblingsrezepte zur Verfü-
gung gestellt, um daraus ein 
Kochbuch zu machen. 100 
Rezepte verschiedenster Art 
kamen zusammen. Die Kapi-
telüberschriften sprechen für 
sich: Leicht & Gesund findet 
sich hier ebenso wie Regional 
& Bewährt oder Süß & Heftig. 
Für jeden Geschmack ist et-
was dabei. 

 
Bezugsadresse: 
AWO OWL e. V. 
Detmolder Straße 280 
33605 Bielefeld 
Angela Fulland 
�  (0521) 92 16 231 

 

„Was tun, wenn der Partner nicht mehr da oder ein Tanz-
muffel ist? !“ 
AWO Ortsverein Spexard bietet seit Neuem den Treff Singletanzen an. 

 

Wenn der Partner nicht 
mehr da oder ein Tanzmuf-
fel ist - was tun? Diese Fra-
ge stellte sich der Ortsver-
ein Spexard im Kreis Gü-
tersloh und gründete eine 
Singletanzgruppe für alle 
Bewegungsfreudigen ab 
60. . „Die Gruppe ist schon 
gestartet und sehr gut be-
sucht“, so El isabeth 
Jentsch, Vorsitzende des 
Ortsvereins, „trotzdem freu-
en wir uns auf viele neue Gesichter in unserem Ortsverein, die Spaß 
am Tanzen haben.“ Die Tanzgruppe trifft sich alle 14 Tage dienstags 
um 15 Uhr. Unter der Leitung von Betty Worm und Brigitte Schawer 
werden hier Singletänze vorgestellt und gemeinsam getanzt. „Dies ist 
ein ganz anderes Gefühl“, beschreibt Betty Worm die Bewegungsabläu-
fe. Brigitte Schawer betont, dass es für sie ein Geschenk ist, wenn die 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen Freude an dem neuen Angebot im 
Ortsverein haben. „Und was gibt es Schöneres, als Geschenke zu be-
kommen und Freude zu geben“, so Schawer weiter. 

 
 

Mit Vollgas mitmachen im Stadtteil  
 

Gemeinschaft erleben, aktiv mitmachen und soziale Verantwortung 
übernehmen, dies ist das Angebot in den AWO Ortsvereinen. Sie en-
gagieren sich in vielen Ortsteilen in Ostwestfalen Lippe ähnlich der 
Nachbarschaftshilfe oder Stadtteilarbeit. Um die vielfältigen Themen 
und Angebote Vorort anbieten zu können, braucht es viele engagierte 
Hände für‘s Leiten, Organisieren, Planen und Umsetzen: von Internet-
angeboten für jung und alt aus dem Stadtteil, Hausaufgabenhilfe für 
Mädchen und Jungen, Seniorentreffs, Tagesfahrten und Ausflügen, 
Informationsveranstaltungen und Diskussionsrunden über Themen, die 
uns alle angehen (z. B. Gesundheit, Pflege, Erziehung), Freizeitange-
boten für Jung, Alt und Familie, Bewegungsangeboten (Fahrradfahrten, 
Nordic-Walking, Schwimmen…) und vielem mehr.�
 

So haben Bürger/innen die 
Chance, sich im AWO 
Ortsverein in ihrem Stadt-
teil nach den persönlichen 
Stärken zu engagieren. 
Ganz im Sinne der Ge-
meinwesenarbeit hat jeder 
Einwohner und jede Ein-
wohnerin die Möglichkeit, 
Kurse und Treffs zu besu-
chen oder neue Angebote 

einzubringen. Egal, ob kreativ, sportlich oder multikulturell, die Ortsver-
eine sind offen und freuen sich auf neue Ideen.  
 

Weitere Informationen oder Anregungen gibt das Projektteam „Offen für 
Neues und Neue“, Tel. (0521) 92 16-274, Mail offenfuerneues@awo-
owl.de. 
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v.l.n.r. Brigitte Schawer, Betty Worm  



Seit Anfang März heißt es für die 16 Vorschulkinder der Kita Zehlen-
dorfer Damm jeden Montag „Good Morning“. In der Zeit von 10.30 – 
11.30 Uhr spricht die Freiwillige Clarissa Barnes spielerisch gemein-
sam mit den Mädchen und Jungen in Englisch. 

Clarissa Barnes stammt gebürtig aus England und konnte in Koopera-
tion mit der Freiwilligenakademie OWL über einen Presseartikel zum 
Anfang des Jahres für das Angebot gewonnen werden. 

Mit dem Angebot „Englisch im Vorschulalter“ möchte die Einrichtung 
gerne ihren Sprachförderbereich erweitern. Alle Vorschulkinder neh-
men an dem Angebot teil und haben viel Spaß, gemeinsam mit Claris-
sa Barnes Englisch zu „lernen“. 

Die 16 Mädchen und Jungen sind in zwei Gruppen aufgeteilt und neh-
men für je eine halbe Stunde am Angebot teil. In dieser Zeit beschäfti-
gen Themen, wie z. B. Formen und Farben, Obst und Gemüse, die 
Kinder. „Ich versuche, aus einem alten Thema ein neues entstehen zu  
 

lassen!“ Ihr Ma-
terial hat Claris-
sa Barnes zum 
Teil selbst her-
gestellt, denn 
aus Büchern 
lässt es sich in 
diesem Alter 
nicht gut ler-
nen. 

Bei der wöch-
entlichen Wie-
derholung ist 
Clarissa Bar-
nes immer wie-

der erfreut, was sich die Kinder alles merken können. Die Mädchen 
und Jungen sind sehr motiviert und haben viel Spaß mit Englisch. Vor 
allem haben die Mädchen und Jungen viel Freude an der englischen 
Sprache, weil einige diese von älteren Geschwisterkindern schon ken-
nen. Im Alltag flechten die Kinder mittlerweile erste Begriffe mit ein. 
Das Lieblingswort der Kinder ist laut Clarissa Barnes „yellow“. Inner-
halb der Gruppe arbeiten die Kinder in einem Team: wenn eines der 
Kinder nicht weiter weiß, helfen sie sich untereinander.  

Um den Eltern das Angebot transparent zu machen, wird die Kita dem-
nächst eine kleine Ausstellung für die Eltern vorbereiten, bei der ihnen 
auch die eingesetzten Materialen vorgestellt werden.  

Clarissa Barnes wird das Angebot auf Wunsch der Einrichtungsleiterin 
Martha Markötter auch im nächsten Kindergartenjahr fortführen. Das 
Angebot wird als Bereicherung für die Kindertageseinrichtung gese-
hen. Und auf das freiwillige Engagement von Clarissa Barnes möchten 
Kinder und Pädagog/innen nicht mehr verzichten. 

Das Lieblingswort ist yellow ...  
Englisch mit Vorschul-Kids.  
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Seminar-Nr.: I-14-11 / Kinderlobby 
 
Im Netz - Gefahren, Risiken 
oder moderne Kommunika-
tionswelt? 
�
Umgang von Kindern und 
Jugendlichen mit dem Internet 
�
Das Internet nimmt als Medium 
zur Information, Kommunikation 
und Unterhaltung einen immer 
größeren Stellenwert im Leben 

von Kindern und Jugendlichen 
ein. 
  
Es bietet einerseits eine Vielfalt 
an wertvollen Informationsmög-
lichkeiten, beinhaltet anderer-
seits aber auch große Risiken 
und Gefahren: der richtige Um-
gang mit dem Internet und wie 
leicht man im Netz gegen gel-
tendes Recht verstoßen kann! 
  
Schülerinnen und Schüler ver-
bringen einen großen Teil ihrer 
Freizeit im Netz, wobei die Be-
reiche Kommunikation (Chatten, 
Schüler VZ) und Unterhaltung 
(Musik, Spiele) im Vordergrund 
stehen. Risiken und Auswirkun-
gen sind ihnen dabei nicht be-
wusst. Begleitendes Heranfüh-
ren an den Umgang mit dem 
Internet nach dem Motto: Be-
gleitung und Interesse statt Ver-
bot! 
����
Zielgruppe:  Freiwillige 
Termin:  19.09.2011,         
  17:00 – 19:15 h 
Ort:  Bielefeld, Elfriede-
  Eilers-Zentrum 

ReferentIn: Lothar Rösler  
  (Polizei Bielefeld) 

TN-Gebühr:  3,- €uro 

"Der alte Grundsatz, ‚Auge um Auge‘macht schließlic h alle blind." 
          Martin Luther King 

Clarissa Barnes mit den Kindern 



 

10 Jahre Engagement-
nachweis NRW 
Der Engagementnachweis NRW 
wird seit 10 Jahren von vielen 
Organisationen landesweit und 
trägerübergreifend zur Doku-
mentation und Anerkennung 
des bürgerschaftlichen Engage-
ments genutzt. Anlässlich sei-
nes zehnjährigen Jubiläums 
organisierte das Land NRW 
einen Fachtag Multiplikator/
innen aus der Zivilgesellschaft. 

Die Idee eines landesweiten 
Ehrenamtsnachweises wurde 
im Internationalen Jahr der Frei-
willigen 2001 durch ein Zusam-
menwirken von sozialen Träger-
organisationen sowie Wirt-
schafts- und Arbeitgeberverbän-
den geboren. NRW hatte damit 
als erstes Bundesland einen 
entsprechenden Tätigkeitsnach-
weis ins Leben gerufen.  

Die frisch gegründete Freiwilli-
genakademie OWL war bei der 
Aufbauphase damals aktiv be-
teiligt.  

Gabriele Stillger, (Geschäfts-
führerin der Freiwilligenakade-
mie OWL) stellte im meistbe-
suchten Workshop das Thema 
„Möglichkeiten und Grenzen im 
bürgerschaftlichen Engagement
- Müssen freiwillig Engagierte 
formale, fachliche und persönli-
che Anforderungen erfüllen?“ 
zur Diskussion.  

Auch heute noch stellt die Frei-
willigenakademie allen Interes-
sierten den Landesnachweis 
aus. 

Bei Interesse wenden Sie sich 
an Ihre Einrichtung oder rufen 
Sie an unter (0521) 92 16 444. 

5 Jahre „Gib den Ton an! Spiel Deine Musik!“  
Die besten Kompositionen sind gefunden. 

 

In OWL ist er einzigartig und das Besondere: die Stilrichtung der Ein-
sendungen wird nicht vorgegeben. Nur selbst komponiert und gespielt 
muss die Musik sein. Zu gewinnen gibt es die Beteiligung an einer CD, 
einen Liveauftritt und die Teilnahme an einem Kompositionsworkshop. 
Um Mädchen und Jungen eine Alternative zu den oftmals fremdbe-
stimmten Bedingungen der TV-Castingshows zu bieten, wurde der 
Kompositionswettbewerb entwickelt.  

Die Kinderlobby OWL hat viele Kooperationspartner ins Boot holen 
können. Schirmfrau des Kompositionswettbewerbes ist Regierungsprä-
sidentin Marianne Thomann-Stahl. Die Musikschulen in OWL sind Ko-
operationspartner. Firmen sponsern, die Landesregierung NRW fördert 
mit. 

Insgesamt haben sich zum 5-jährigen Jubiläum des Kompositionswett-
bewerbs 174 Jungen und Mädchen im Alter von 9 bis 18 Jahren betei-
ligt. 

Anfang April traf sich nun die Jury aus Musikexpert/innen, um die 18 
Gewinnerstücke aus den 60 Einsendungen zu wählen. Mit dieser An-
zahl an Einsendungen erreicht der Wettbewerb seinen Höchststand. Zu 
der Jury gehören Barbara Buchholz (Musikerin), Ekaterina Engler 
(Musiklehrerin), Florian Käune (Gewinner 2010), Dr. Frank Lechten-
berg (Musikjournalist), Jürgen Morche (Musikschulleiter), Jennifer Ot-
tenstroer (Gewinnerin 2009), Markus Schwartze (Musiker), Jochen 
Vahle (Sänger) und Ann-Christin Weiß (Musikerin).  

Aufgrund der zahlreichen und 
vor allem auch immer profes-
sioneller und origineller ge-
wordenen Stücke war es die-
ses Jahr besonders schwie-
rig für die Jury, sich für die 
Gewinner/innen zu entschei-
den. Sie wählte aus vier Al-
tersgruppen, die vorher pro-
zentual errechnet wurden, 
insgesamt die 18 interessan-
testen Stücke aus.  

Außerdem bemerkte die Jury, dass sich die Kompositionen und die 
dazugehörigen Texte sehr auf gesellschaftlich wichtige Themen wie 
Zukunft und Freiheit konzentrierten. Auffällig war auch, dass diesmal 
sehr häufig deutsch gesungen wurde, wie eines der Jurymitglieder fest-
stellte.  

Aus den sehr unterschiedlichen Gewinnerstücken ist ein interessanter 
Stil- und Musikmix herausgekommen. Von Rock, Pop über Indie bis hin 
zur Klassik reicht das Spektrum, das in den nächsten Wochen auf einer 
CD zusammengestellt wird. 

Aus den prämierten Stücken wurde, wie auch in den vorherigen Jah-
ren, wieder ein Titel für die neue CD gewonnen. Die Jury einigte sich 
auf den Titel „Zeit klau`n“, ein Titel, der Inhalte widerspiegelt, die die 
jungen Komponist/innen in ihren Beiträgen vermitteln wollen.  

Die Gewinnerinnen und Gewinner des Kompositionswettbewerbes 
kommen aus allen Richtungen in Ostwestfalen-Lippe, so wie es der 
Wettbewerb anstrebt: Beverungen, Bielefeld, Bünde, Detmold, Hidden-
hausen, Hille, Hövelhof, Hüllhorst, Lemgo, Lübbecke, Porta Westfalica, 
Rahden, Rheda-Wiedenbrück, Schieder und Schloß Holte-
Stukenbrock.                   Fortsetzung Seite 11  
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Eine glückliche Jury nach der Entscheidung 



Auch der Termin für das Livekonzert steht bereits fest. Am Sonntag, 
dem 10.07.2011, haben die Gewinner/innen in Bad Oeynhausen die 
Möglichkeit, ihre Kompositionen auf einer großen Bühne öffentlich zu 
präsentieren. 

Bis 2011 wird der Wettbewerb bis zu 50% vom Land Nordrhein – West-
falen gefördert. Auch regionale Unternehmen und die AWO Ostwestfa-
len-Lippe unterstützen ihn finanziell. Aufgrund des großen Erfolges soll 
„Gib‘ den Ton an! Spiel Deine Musik!“ aber auch nach 2011 fortgeführt 
werden. Allerdings sind dafür Spenden und unternehmerisches Sponso-
ring notwendig. Es werden jährlich rund 10.000 € gebraucht. 

Nun werden Privatpersonen, Stiftungen, Unternehmen oder Verbände 
gesucht, die sich für das Musikmachen von Kindern und Jugendlichen in 
OWL einsetzen wollen, damit der Wettbewerb weiterhin Erfolgsge-
schichte schreiben kann. 

Unterstützer/innen können sich an Gabriele Stillger, Tel. (0521) 92 16 
263, Mail: freiwillige@awo-owl.de wenden. 

Ministerpräsidentin Kraft empfängt die NRW-Preisträger 
Kompositionswettbewerb ausgezeichneter „Ort im Land der Ideen“ 
 

65 der 365 Preisträger des bundesweiten Wettbewerbes „365 Orte im 
Land der Ideen“ kommen in diesem Jahr aus Nordrhein-Westfalen. An-
lass genug für Ministerpräsidentin Hannelore Kraft die Menschen, die 
mit ihren Ideen und Projekten exemplarisch für die Innovationskraft und 
das Engagement im Land stehen, in der Staatskanzlei zu empfangen. 
Darunter auch Gabriele Still-
ger und Norbert Wellmann 
als Vertreter der Freiwilligen-
akademie OWL, die für den 
Kompositionswettbewerb der 
Kinderlobby OWL ausge-
zeichnet wurde. 

Seit 2006 führen die Initiative 
„Deutschland – Land der 
Ideen“ und die Deutsche 
Bank den Wettbewerb „365 
Orte im Land der Ideen“ durch. Schirmherr ist Bundespräsident Wulff, 
Partner die Deutsche Bank. Bereits zum zweiten Mal wurde die Freiwilli-
genakademie Ostwestfalen-Lippe ausgezeichnet. Im vergangenen Jahr 
für ihre Tätigkeit selbst und in diesem Jahr für den von der Kinderlobby 
OWL organisierten Kompositionswettbewerb für Kinder und Jugendli-
che.  

Einzigartiger Wettbewerb für Mädchen und Jungen 
Das Besondere des Kompositionswettbewerbes und aller übrigen Preis-
träger stellte Ministerpräsidentin Kraft in ihrer Begrüßung heraus: 
„Innovationen gibt es nicht nur in Forschungslaboren. Ich bin stolz da-
rauf, dass es in Nordrhein-Westfalen so viele Ideen gibt. Sie alle sind 
das, was den eigentlichen Reichtum unseres Landes ausmacht – inno-
vative Geistesblitze, die sich nicht mit dem Erreichten begnügen.“  

 

 

Fortsetzung von Seite 10 
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Seminar-Nr.: I-04-11 / Basiswissen 

Kritik verstehen und be-
arbeiten 

Kritik erleben wir oft als Angriff 
auf uns selbst und damit nicht 
positiv. Oftmals gelingt es nicht, 
einen guten Umgang mit Kritik 
zu finden: die Sache kritisieren, 
nicht den Menschen. Daher 
zeigen wir in diesem Angebot 
Wege auf, konstruktiv mit Kritik 
umzugehen. Es wird durch prak-
tische Fallbeispiele über Rück-
meldung oder Kritikgespräch 
eine Veränderung herbeigeführt, 
ohne die zwischenmenschlichen 
Beziehungen zu beschädigen. 
�
Zielgruppe:   Freiwillige 

Termin:  15.10.2011,   
 10:00 – 15:15 h 

Ort:  Bielefeld, Elfriede-
 Eilers-Zentrum 

ReferentIn:  Jörg Michalke 

TN-Gebühren: 10,- €uro 

"Es gibt nicht nur Schwarz und Weiß. Das menschlich e Leben besteht nicht 
nur aus solchen Gegensätzen. Es gibt auch Blau, Grü n, Gelb."              Heiner Geißler 



Die Freiwilligenakademie OWL 
 

sucht ständig Frauen und Män-
ner, die gemeinsam mit anderen 
etwas bewegen wollen, die Freu-
de daran haben, mit ihrem Enga-
gement Kinder, Jugendliche und 
Senioren in Ostwestfalen–Lippe 
aktiv zu unterstützen und eine 
neue Herausforderung suchen.  
 

Von Menschen für Menschen! 
 

Leisten Sie einen Beitrag zur 
Verbesserung der Bildungs- und 
Lebenssituation von Kindern und 
Jugendlichen, z. B. durch Haus-
aufgaben- und Vorleseangebote, 
Natur- und Umweltaktionen.  
 

Helfen Sie mit, Ostwestfalen-
Lippe kinder- und familienfreund-
licher zu gestalten. Unterstützen 
Sie Menschen mit besonderem 
Hilfebedarf. 
 

Wirken Sie durch Ihr Engage-
ment der sozialen Vereinsamung 
älterer Menschen entgegen, 
indem Sie z. B. gemeinsam Spa-
ziergänge unternehmen, im Gar-
ten arbeiten, kochen oder ein-
fach da sind. 
 

Sie begegnen interessanten 
anderen Freiwilligen, erweitern 
Ihre Kompetenzen, lernen Neues 
kennen.  
 

Engagement macht Spaß, 
Freude und bereichert den 
Alltag aller! 

Das Team der Freiwilligenakademie OWL:           
Wir kümmern uns um Sie! 
Bei Fragen, Beratungsbedarf, Problemen und natürlich auch Beschwer-
den und Vorschlägen für Verbesserungen rufen Sie uns bitte einfach an. 
Falls wir nicht sofort erreichbar sind, können Sie uns eine Nachricht hin-
terlassen. Wir melden uns dann so schnell wie möglich bei Ihnen. 

Freiwilligenakademie OWL 
-eine Initiative der AWO- 
Detmolder Straße 280 

33605 Bielefeld 
 
 

Telefon: (0521) 92 16 444 
Fax: (0521) 92 16 150 

Mail: freiwillige@awo-owl.de 
Web: www.freiwillige-owl.de 
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Die Freiwilligenakademie OWL: 

· setzt sich für Menschen ein 
· bietet und entwickelt Freiwilli-

genangebote 
· schafft neue Erfahrungs- und 

Lernräume 
· bietet Fortbildung und Qualifizie-

rungen 
· ermöglicht den Erfahrungsaus-

tausch zwischen Freiwilligen, 
Fachkräften und Forschung 

· fördert Chancengleichheit 
· lebt Demokratie und Solidarität  

 

Wir bieten: 

· Schulungen und Fortbildungen 
· Nachweis über die geleistete 

Tätigkeit 
· Beratung und fachliche Beglei-

tung 
· Vermittlung eines auf Sie per-

sönlich zugeschnittenen Enga-
gements 

· Unfall- und Haftpflichtversiche-
rung 

· Austausch und Informationen zu 
aktuellen Entwicklungen 


